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GUTE AUSSICHTEN

„Sonnenschein ist köstlich, Regen erfrischt, Wind 

kräftigt, Schnee erheitert. Es gibt kein schlechtes 

Wetter, es gibt nur verschiedene Arten von gu-

tem“, sagt der englische Schriftsteller John Rus-

kin. Es kommt eben auf die richtige Perspektive 

an. Auch Schlechtwetterzeiten und so mancher 

Wolke, die sich vor die Sonne schiebt, kann man 

etwas Positives abgewinnen. Was meist hilft, ist 

eine optimistische Grundeinstellung und eine hei-

tere Gelassenheit.

Die hier zusammengestellten Weisheitsgeschich-

ten wollen dazu beitragen, dass es auch für Sie 

heiter weitergeht. Sie schenken gute Aussichten, 

erfrischende Einsichten, wegweisende Weitsich-

ten und vor allem Zuversicht. Denn sie haben es 

in sich. Viele dieser Fabeln, Parabeln, Gleichnisse 

und Anekdoten haben ihre Wurzeln in uralter Zeit. 

Sie sind über die verschiedenen Kulturen hinweg 

bis in unsere Gegenwart gelangt. Wurden wieder 

und wieder erzählt, weitergetragen und durch 

neue Geschichten und Erfahrungen ergänzt. Denn 

Geschichten machen uns in sprachlichen Bildern 

komplexe Zusammenhänge zugänglich. Sie hel-

fen, das Leben zu verstehen. Sie vermitteln Wissen 
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und Werte, sind Wegweiser und Entscheidungs-

hilfen. Dabei halten sie einen Spiegel vor und bie-

ten Lösungsansätze, oft mit einer überraschenden 

Pointe. So können sie die Blickrichtung verändern, 

Stimmungen erhellen, Ängste überwinden, trös-

ten, sogar heilen. Und weil viele von ihnen auch 

humorvoll und überraschend sind, schenken sie 

die gute Laune mit dazu.

Schenken Sie sich und Ihrer Seele mit diesen Ge-

schichten ein paar Sonnenstrahlen, dann kom-

men die guten Aussichten wie von selbst.

Die Heiterkeit ist das gute  Wetter 

des Herzens.

Samuel Smiles





Mit Humor 

geht alles besser
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DER LÖWENZAHN

Der Löwenzahn gehört zu einer Blumenwiese dazu. Eben-

so gehören zum Leben auch die Herausforderungen. Wie 

man beidem begegnen kann, zeigt diese Geschichte:

Ein Mann wollte gern einen Garten anlegen. Er 

bereitete den Boden vor und streute den Samen 

der schönsten Blumen aus.

Als der Frühling kam, ging die Saat auf. Doch 

mit ihr kam auch der Löwenzahn.

„Löwenzahn, dieses Unkraut in meinem Gar-

ten? Das darf nicht sein“, dachte der Mann. Also 

versuchte er, das Unkraut zu vernichten. Doch 

nichts half, immer wieder wuchs neuer Löwen-

zahn aus dem Boden.

So ging der Mann in die Stadt und befragte 

den weisen, erfahrenen Hofgärtner des Königs. 

Dieser hatte schon zahlreiche Gärten angelegt 

und wusste sicher, wie er den Löwenzahn in den 

Griff bekommen könne. Tatsächlich hatte der 

Hofgärtner viele Ideen. Er schlug dieses und je-

nes vor, aber alles hatte der Mann ohne Erfolg 

bereits ausprobiert.

Eine Zeitlang saßen die beiden schweigend 

zusammen. Plötzlich schmunzelte der Hofgärt-

ner, schaute den verdutzten Mann an und sagte: 

„Wenn alles, was ich dir vorgeschlagen habe, 

nichts genutzt hat, dann gibt es nur noch einen 

Ausweg: Lerne, den Löwenzahn zu lieben.“
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Gib mir die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, die 

ich nicht ändern kann, den Mut, Dinge zu ändern, 

die ich ändern kann, und die Weisheit, das eine 

vom anderen zu unterscheiden.

Reinhold Niebuhr (zugeschrieben)
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